
Abweichungen vom Regelwerk „Handwerkliche Holztreppen“

Ergänzung zum Prospekt „Qualität mit Sicherheit – Handwerkliche Holztreppen“

Festlegungen des Sachverständigenausschusses  "Vorgefertigte Treppen" (SVA-A) im

DEUTSCHEN INSTITUT FÜR BAUTECHNIK - BERLIN (DIBt)

(Anstalt des öffentlichen Rechts) gemäß Beschluss vom 08.05.2003:

„Bei Abweichungen von den Vorgaben des Regelwerks ist die Gleichwertigkeit durch den

Hersteller der Treppe in Eigenverantwortung nachzuweisen.

So ist bei Unterschreitung der vorgegebenen Materialdicken für die Trittstufen oder Wangenträger die Gleichwertigkeit gegeben, wenn nachgewiesen wird, dass die Durchbiegung der Stufen bei einer Einzellast F = 2,0 kN bzw. die Durchbiegung des Treppenlaufs bei einer Flächenlast von q = 3,5 kN/m² auf 1/200 begrenzt ist (E-Modul nach DIN 1052-1:1988-04) und der Spannungsnachweis nach DIN 1052-1:1988-04 erbracht werden kann. Bei der Dimensionierung sind die Abmessungen um ein Vorhaltemaß von 2 mm zu vergrößern. Zusätzlich wird empfohlen, bei Ausführung der Treppe mit geringeren Wangenstärken als nach Regelwerk, einen Nachweis auf Begrenzung der Seitenschwingung zu erbringen und, falls erforderlich, den Treppenlauf durch Anbindung an die Treppenraumwand seitlich zu halten.

Die Dicke der Wangenträger sollte jedoch generell 45 mm nicht unterschreiten.“

Das Deutsche HolzTreppenInstitut (DHTI) hat die durch den SVA im DIBt geforderten Nachweise für seine Mitglieder erarbeitet. Mögliche Abweichungen sind durch den Sachverständigen, Herrn Prof. Dr.-Ing. Achim Irle (Stellvertretender Vorsitzender SVA), überprüft und durch gutachtliche Nachweise/Stellungnahmen bestätigt worden.

 Die geforderten Nachweise zur Standsicherheit bei Abweichung vom Regelwerk

sind insoweit durch  Mitglieder des DHTI erbracht.

Mitglieder des DHTI sind berechtigt, bei Einhaltung der in den Gutachten enthaltenen Festlegungen, gestemmte Wangentreppen ohne Setzstufen mit nachfolgenden Abweichungen vom Regelwerk „Handwerkliche Holztreppen“ herzustellen und zu montieren:

Regelwerk Handwerkliche Holztreppen
mögliche Abweichungen 


  Wangenstärke 50 mm
 >  45 mm

Stufenstärke 50 mm
 Stufenstärke abhängig von Stufenlänge

   Spannschrauben
  alternative Wangen - Stufenbefestigungen

Die einzelnen Nachweise/gutachtlichen Stellungnahmen liegen in Zusammenfassungen bei den DHTI-Mitgliedern zur Einsicht vor.

DHTI Mitglied:
                          (Stempel)

